
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberu .verantw.Redakteur:

Karl Honay
Wien,amFreitag,den19.Februar1926

e e - .e
VereinzurAbwehrderUeberbesteuerung .Wirhabenbereitsberichtet ,dassder
VerbandderPraterhüttenbesitzersichdemVereinzurAbwehrderUeberbesteu-¬
erungnichtangeschlossenhat .NunhatauchdieVereinigungderKaffeesieder
Wienseinstimmigbeschlossen,jedeTeilnahmeandieserVereinigungabzulehnen
FernerersuchtDirektorBennoLieumdieFeststellung ,dasser einem„Interes
senten - BundzwecksAbschaffungderLustbarkeitssteuerwederbeigetretenist
nocheiner Sitzungdieser Organisationbeigewohnthat .Auchdie Meldungenvon
einerBeteiligungaller WienerKonzertdirektionenandieserAktionsindun-¬
richtig ,EinevonDirektorLievorgenommeneUmfragebeidenKonzertbürosder
Konzerthausgesellschaft,derGesellschaftderMusikfreunde,beiderBukum. G.
beiGeorgKugelund"Vindobonaergab ,dasskeinedieserKonzertdårektionen
dererwähnten .Vereinigungbeigetretenist ,ja garnichtdieAbsichtbesteht,
sich dieserAktionanzuschliessen.

EineFriedensbrückeinWien.DerNeubauderBrigittabrückewirdnochimLau¬
fediesesSommersvollendetwerden.DieArbeitengehenprogrammgemässvorwärt
Wienwirdin wenigenMonateneinedermodernstenBrückenaufweisenkönnen,
die aberauchin architektonischerBeziehungdemStadtbildzumZierdege-¬

reichenwird.DerGemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheitenbe¬
schäftigtesichamMittwochmitdemBaufortschrittdiesesWerkes.MitRück¬
sichtdarauf ,dassinderBrigittenauschoneineStrasse ,einPlatzundeine
LändenachdemNamendesBezirksbezeichnetsindundvielfachdieBrückein
missverstandenenZusammenhangmitdemBrigittaplatzoderderBrigittastras-¬
segebrachtwird,währendsiedochdieAlserbach-mitderWallensteinstrasse
verbindet ,wurdebeschlossen der neuen Brückenicht mehrden alten Namenzu

gebensondernsie Friedensbrückezunennen .DerNamesoll auchdaranerin¬
nern,dassessichhierumdieerstegrossenachdemKriegeerbauteBrücke
handelt,obwohlderBauschonvorKriegsausbruchhättedurchgeführtwerden
sollen .Abererst dasEndedesKriegesermöglichteesderStadtverwaltung
diesesWerkdesFriedenszubeginnenundnunmehrauchzuvollenden.Diebei

eben¬derBrückebefindlicheStationderelkktrischenStadtbahnwird
falls"Friedensbrücke"benanntwerden.
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FünfhundertneueGartenbänkeundneueBaumanlagen.DerGemeinderatsausschuss
fürtechnischeAngelegenheitenhataufAntragdesGemeinderatesSchützbe¬
schlossen,fünfhundertneueGartenbänkeanzuschaffenundnochimFrüjahrin
denstädtischenGartenanlagenaufzustellen .Damitwirddie ZahlderGarten¬

bänkegegenüberderVorkriegszeitummehralszweitausendvermehrt,daim
Jahre191 )in Wien6400 ,nachDurchführungdiesesBeschlussesaber8700Gar-¬
tenbänkeindenstädtischenGartenanlagensichbefindenwerden.Inderglei¬
chenSitzungwurdeauchbeschlossen,in derGoldschlagstrassevonderJohn¬

strassebiszurSuessgassedreissigundaufdemAkkonplatzin Fünfhaus32
Alleebäumeanzupflanzen .AufdemAkkonplatzwerdenauchGartenbänkeaufge-¬
stellt werden .DieGesamtkostensind15 . 000Schilling.
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